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des Todes, daß diese uUurc hinzuti‘eteflde In=-
dizıen, wıe sıe mannıgfach aufgezel wurden,
uch wenn dıiese Nı gerade schwerwiegend
sınd, PE moralischen Gewißheit erwächst. Im
Te 1953 sprechen schon viele Indiziıien für den 'Tod solcher
Vermißter, daß geradezu eines posıtiven nNd1zes fUr das Am-
Leben-sein edürfte, überhaupt inen Zweifel Ableben des
Vermißten begründet erscheinen Jassen.

Im erstien eil dieses Artikels (Jg 1953,
€ e1lte 24, e]1ie D VOoNn oben, mMmußS richt1g heißen „VOoNn

1,000.000 Vermißten‘“.

Pastoralfragen
Der Primat  . der Vorbereitung e1ım Empfang der hl Kommunilon.

In den 99  ales des pretires adorateurs“ V O]  5 Brussel wird der Dop-
pelnummer VO1L 1952 eine Lanze füur den Primat der Vorbereitung

die hl Kommuniıon gebrochen La primaute de 1la preparation
la Communi10n, II6 Der UtLOT stutzt siıch aug die probable
Änsıcht, daß die sakramentale Kommuniongnade L iın dem ugen-
hlicke des (+enusses bewirkt wWwIrd SOMI1Tt nicht mehr VOIL der Dauer
und der Qualität der beeinfilußt werden konne. Mıt beiden
Handen unterschreiben WIT die Schlußfolgerung des schönen
Satzes, mochten aber doch bekennen, eine andere Beweisfuhrun
UuNs mehr befriedigt Ganz gewichtige Dogmatıker sind nämlich
der festen Meınung, daß bestiımmte sakramentale ırkunge: der
Eucharistie an ausgelos werden können, qls dıe Spezies
anden sınd 13 bezweifelt nıcht, die gratla habitualis

ugenblicke des ENUSSES vermehrt WIird, zogert .Der auch nıcht
ehaupten, daß dies noch  - DOST dignam) sumptionem geschehen

koönne natürlich vor der Korruption der pezles WEeNiI) eine Des-
SeTre Disposition TST dann zustandekame Ferner halt nicht für
unwa  scheinlhlich, die habıtuelle na des akramentes uch
noch miteinerfrommen Danksagung wachsenkönne.
Und och mehr! ach dem omas steht die sakramentale Na‘
der hl Kommun1ion nicht 1 in der Vermehrung der eiligmachenden
nade, sondern auch 1n der Entzundung der akKtuellen Liebe, und diese
Wirkung wird besonders ach dem Empfang, ın der Zeit der
Gegenwart des eucharistischen ellandes ervorgebracht. Das ist die
S1IC. eines der größten Theologen der Neuzeit (De sacramentis I“

555) uch die Enzyklıka „Mediator Del“ cheint ıhr huldigen
„Weshalb ollten Wır daher nıcht jene loben, ach Empfang
der eucharıistischen Speise uch ach der öffentlichen assun der
chrıst]  chen Gemeinde mit ihrem go  e  en Erlöser iın innıger Ver-
traulichkeit verweilen, nicht ıon mit ıhm Zwiesprache
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en, sondern auch, ihm danken Uund ih schuldigerweise
oben, un d besonders, erniehen, daß jeder VOIn seinem Her-
Z  5 fernhalte, Was die Wirksamkeit des Sakramentes vermındert, und
jeder ach seinem Vermögen dem eitrage, W as der allerwirksam-
sten Tatigkeit esu hnrnısti enisprechen ann.  .6

SprichtdasgegendenPrimatderVorbereitung?
Keineswegs. Denn auch untier dıeser Vorausset-
aLUunN 8 1st dlıe Vorbereitung ausschlaggebend. der
"Lat! Die akramente wirken Operato. Das 111 bekanntlıch3E nıicht heißen, daß die kte des EKmpfängers, das ODUS operanftıs, ZUFr
uslösung des Gnadenstromes überfussig selen. Nein, der mpfänger
muß erst der na den Wesg 1n Se1INEe eele ebnen. Das OD operatum,

A1e Applizıerung des Sakramentes, un: das OD operantis MUS-
sen iIruchtbaren Sakramentenempfang, weni_gstens e1m Erwach-
N, Dedingt zusammengehen, erstiteres eifnciens der
nade, letzteres als prohıbens und als conditio der egna-
dung Die Scholastık gebraucht hier Sern das ild vom brennenden
Holzscheit Damıit das olz brenne, muß ıhm das Yeuer einerseits
gelegt werden (causa efficıens des randes); anderseits muß Der auch
das olz füur das euer empfanglıc sein, muß rocken sein
(conditlio Sine Qua 11011 des Brandes). 1Iso auch 1n untergeordneter
Stelung ist das OPDUS operan(tıs bei der Vorbereitung ınfifach unent-
behrlich Nıemals ann e1ine och gediegene Danksagung eine sakrı-
egische umption : der hl Spezies ZUT wurdiıgen Kommuniıion estal-
ten. Also Primat der Vorbereitung! Zweiter Yall Der Kommunizlerende
ist, 1M Stande der na Minuten lang mac. eine innıge
Vorbereitung mit den 1chen Tugendakten und ach dem Empfange
verharrt eine Viertelstunde frommer Danksagung Hat VeLI-

gehandelt? Der Verfasser des oben zitierten TiKeEeIls geht Von
der Beobachtung olcher aQus bedauert, daß unNnseTe Gläubigen
meistens laänger ach VOr der hl Kommunilon beten. Wo bleibt da
der Primat der Vorbereitung? Keine Angst! uch in diesen Faäallen
stie. die orbereitung oben Es mußte denn se1n, WI1Tr den
Primat mıit der Uhr 1n der Hand feststellen wollten Das meiste an
VO.:  5 der Vorbereitung ab, gew1ß; aber die Gläubigen und die Priester,
die taäglıch 1n bester Absıicht kommunizleren, SITY apıtue 1n der
echten Verfassung, SO die unm1tLteibare Vorbereitung und 1SpO-
nlerung auch ın kürzester Zeıt geschehen ann. arum sollen WI1r S1e
© Wwenn S1e ıhnre Danksagung Janger hinziehen? Wer allerdings
UTr selten un annn och mit kurzer, oberflächlicher orbereitung
hl Gastmahl schreiıtet rıtter a der WITL den naturgegebenen
IMa ber den auien und WIrd für gewöhnlich, TOLZ selines Gna-
denstandes, auch cht 1e1 1n der anksagung erreichen.

Hier mMuUussen WIr UTZ die interessante ra berühren, eın
Kommunionwegenmangelnder Vorbereitung wür-
dig und doch Tuchtlos seın ann Kajetan, der be-
mMie Theologe der Reformationszeit, Dejaht C5, un Bıllot, der g..
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nlale ogmatıker, eugnet S, Kajetan konstatiert daß viele täglıch
Kommunizierende nıcht besser sind als die anderen, und arum
sch 111e folgendermaßen: Wenn die heiligmachende na und die
Liebe taglıch auch NUur eın vermehrt würden wurden sS1e doch
schließlich groß und naiura re1ı en S1e sıch annn
hei1ligmäßigen en außern Das T ber De1 sehr vielen nıicht ZU,
also WwIird das Gnadenleben durch e1N€e nachläassıge Kommunıon ber-
aup NiC vermehrt. ‚„Laücet ad vitandum Afictioniıs peccatum mortale
uINCLa ad nutriendam amen anımamı nıh prodest 66 1ist
eine Antwort nNnı1ıC. verlegen  *  ° Nniweder 1st die Kommunijon WUur
und CU: alıquo iIruectu verbunden der sS1e 1st sakrılegisch, eın Drıttes
g1bt es N1IC. Ziu der VO.:  > Kajetan angeIiuhrien Beobachtfun: laßt sıch
38815 doppelte ypothese konstrweren. ach der ersten, die häufiger
zutrıfit fallt der Jaue Kommunikant wıiederholt schwere en
Also schon gleich die na VO  5 der Kajetan ausgeht, wes,
namlıch daß Cd1ie Nal mıit der Zahl Se1iner OoMMUN.LONEN staändıs
waäachse Er MU. ufbau Gnadenlebens wıeder VO:  3
orne anfangen Keın er also daß eiıne großen Tugendwerke
vollbringt Die zweıte Hypothese 1st gunsülger, aher jel eltener Der
Christ der häufig, aber mi1t großer Lauheit kommuniziert
fallt nNIiC ScChwere Sunden annn isSt schon diese Beharrlichkeit
uten e1IiNe ausgezeichnete und der stetug wachsenden Kommun10n-
Na ohl proportionierie irkung, hne daß 1980828  Z VOon ınm JE 7
heroischen ugendaußerungen erwarten braucnt VO:  s denen Kajetan
pricht 559 S}

Es ste. heute außer Zweifel Jede Kommunion, die 1 Stande der
Na empfangen WwIrd vermenrt die heiligmachende nade, MOÖSg-
Licherweise NUur Maße Die TO. der Na ıchtet
siıch ach dem ıllen des H1 Geistes un: ach der 1NNeren Disposition
des Empfäangers (1a ess. Ö, CaPp. € Denz 799) Fur uns ıst
natura rel die Vorbereitung wichtigsten ber utien WITLr

behaupten, daß die unmittelbare orbereitung die Danksagun. 1MMMer
Dauer uDerireiien Die hl Kommunliıon nımmMtT 1l der Ge-

sellschaft der s1eben Sakramente E1Ne ganz besondere un e1n

Wahrend WITr beli den übrıgen Sakramenten kaum VOI anksa
sprechen, chreıt die erbindun« mıiıt dem eucharistischen He1-
land geradezu ach lJaängeren Kolloqui1um Dazu kommt daß es

nıcht sicher 1st der sakramental! nadensirom NUur
stantı SUMPONIS ausgel0os wird

uxemburg—Merl1 Dr Paul Kayser
Delegatıon ZzuU Eheassıstenz. Der on wurde schon vVvVor Jan-

BFr Zeit der olgende Kasus ZUE oSun vorgelegt Eın Priester der
Diözese wurde Herbst 1951 Von £E1NCIN Verwand ersucht,
whn se1ıner Heimatpfarrkirche tirauen Der betreffende Priester
machte n‘ dem uständigen Pfarrer vVvVon Absıicht diese Trauung

festgesetzten Tage vorzunehmen, schriftlic Mitteilung, ohne schon


